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Zur politiſchen Lage

Der offiziöſe Drahl hat am Mittwoch Nachmittag eine
Meldung verbreitet die allgemeine Beachtung findet Am
Dienstag Abend haben der Staatsſekretär des Reichsmarine
amtes Admiral Tirpitz und der Staatsſekretär des Anus
wärtigen Amtes Graf v Bülow dem Kaiſer in Potsdam
gemeinſchaftlichen Vortrag gehalten Am nächſten Morgen hat
ſich darauf der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes nach
BadenBaden begeben um dem dort weilenden Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe Vortrag zu erſtatten So meldet der
Draht nach allen Richtungen der Windroſe Die Frage iſt
was dieſe Mittheilung bedeutet Daß ſie eine beſondere Be
deutung haben muß ergiebt ſich aus der Form ihrer Verbrei
tung In erſter Linie wäre man vielleicht geneigt dieſe Vor
gänge mit den Grörterungen über einen nenen Floktenplan in
Zuſammenhang zu bringen Allein gerade in dieſen Tagen hat
die Nordd Allg Ztg offiziös in bündigſter Form erklärt
die Reichsregierung denke nicht daran in dem neuen Reichs
haushalt von dem Flottengeſetz abzugehen es liege zu einer
Aenderung der bisherigen Anordunngen kein Anlaß vor wenn
auch die Regierung für ſich das Recht in Anſpruch nehmen
müſſe innerhalb der Geltimgsdauer des Flottengeſetzes wenn
eine unbedingte Nothwendigkeit für eine Aenderung eintrete
dieſen Verhältniſſen Folge zu geben

Jn der Zwiſchenzeit iſt nichts geſchehen was zu einer An
nohme nöthigte als ſtehe die Regierung heute nicht mehr auſ
dem Staudpunkt den ſie in dieſer Kundgebung der Nordd
Allg Ztg einnahm Die Regierung hat durch das Geſetz
vom 10 April 1898 eine auf die Dauer berechnete Organi
ſation der Kriegsflotte feſtgelegt Der Reichstag hat noch
über die Forderungen der Regierung hinaus die Friſt für die
Ausführung des Planes abgekürzt Der Staatsſekretär des
Marineamtes gab damals die Erklärung ab daß nach der An
ſicht der ganzen Marine unſere Schlachlflotte ans 17 Panzer
ſchiffen beſtehen müſſe Dieſe Zahl dürfte nnantaſtbar für
abſehbare Zeit ſein Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ver
ſicherte daß der Geſetzentwurf nicht nur dem Reichstag ſon
dern auch der Regierung die Hände binde Admiral Tirpitz fügte
hinzu Binden ſich denn die verbündeten Regierungen nicht auch
Giebt es eine größere Bindung als daß man eine Geſetzes
vorlage für die Flotte die auf organiſatoriſcher Grundlage
beruht frei vorlegt Der Staatsſekretär erklärte wenn man
eine andere Flotte ſchaffen wollte ſo müßten die Regierung und
die Marineverwaltung zuerſt den Beweis liefern daß die bis
herige Grundlage für die Flotte falſch ſei Noch am
30 Jannar 1899 alſo längſt nach der Feſtſetzung Deutſchlands
in Kiautſchon gab der Staatsſekretär Tirpitz in der Kom
miſſion des Reichstages auf eine Anfrage über Gerüchte hin
ſichtlich neuer Flottenpläne eine Erklärung zu Protokoll worin
er ſagt die Regierung habe die Uniterſtellung daß ſie wieder
einen neuen Flotlenplan einbringen wolle nicht für ernſthaft
genommen Er fuhr fort

Jch erkläre ausdrücklich daß an keiner Stelle in irgend
einer Weiſe die Abſicht hervorgetreten iſt einen neuen Flotten
plan vorzulegen daß im Gegentheil bei allen in Betracht
kommenden Stellen die feſteſte Abſicht beſteht das Flotten

Nachdruck verboten

Peker Cornelius
Zam 25 Gedenktage feines Todes

am 26 Oktober 1874
An die erſte Aufführung der komiſchen Oper Der Barbier

von Bagdad von Peter Cornelins im Jahre 1858 knüpfte
ſich der Theaterſkandal der Franz Liszt von Weimar wegtrieb
und die ganze muſikaliſche Welt in Anfregung verſetzte Man
kann ſich freilich heute wo neben das Intereſſe für Knnſt ſo
viel anderes hinzugekreten iſt kaum mehr eine Vorſtellung
machen wie alles was den geniglen Künſtler betraf damals
die Welt intereſſirte Eine Käbale ſeiner Gegner trieb ihn weg
indem der Anhang des Jntendauten Dingelſtedt den Barbier
von Bagdad durchfallen ließ nicht um des Werkes willen
ſondern weil es der Protektion Liszt s ſich erfrente Aber wie
We wo er mit ſeiner vollen Ueberzeugung und ſeinem
goldenen Herzen für jüngere Talente eintrat ſo hat auch in

Liszt nicht getäuſcht Schon drei JahreCoruelins ſich
ſpäter als in Weimar an der Tonkünſtlerverſammlung des
Allgemeinen deutſchen Muſikvereins ein Fra gment ans dem
Barbier von Bagdad aufgeführt wurde fand dies den

größten Beifall und zwar vor einem Parquet von böher ge
bildeten Muſikern Doch erſt Felix Moitl in Karlsruhe und
Hermann Levi in München war es vorbehalten dem Werke
ſeinen Weg über die beſſeren deutſchen Bühnen zu ebnen

Kretzſchmar ſchrieb dann auch über Peter Cornelins in
Derſees Vorkragsſammlung Adolf Sandberger ließ ſeine

iſſertation Leben und Werke des Dichtermuſikers Peter
ornelins erſcheinen

e etiabis r r r von der Perſönllch
und dem Werdegang des Dichterkomponiſt in ziemliklares Bild geben Sus 9 vonnen o gtenrach

Peter Cornelins am 24 Dez 1824 in Mainz als der
Sohn eines tüchtigen Schaufpielers geboren hatte ſich zuerſt
ebenfalls als Schauſpieler verſucht ſich aber bald nach einigen
micht glücklichen Verſuchen von der Schauſpielkunſt abgewendet

e es in neuerer Zeit der Fall war mit Siegfried Wagner
und Ludwig Wüllner ſo trieb es auch ihn von einem
Virkungskreis zum andern und ſobald der Schauſpieler

ſtand von ihm aufgegeben war ſtritten ſich in ihm der
Dichter Päbagoge Mnuſiker und Kunſtſchriftſtelier um den Vor
dang Nachdem ihn zuerſt in Mainz der ſpätere Wiener Hoftapell
Geiſter Eſſer unterrichtet hatte ſtudirte er 1845 50 Contra
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worden
amtlich angeſagt iſt
Kreiſe
dem Gedanken daß der Beſuch des Kaiſers am engliſchen Hofe
von der Preſſe des Jnſelreiches zu einer politiſchen Demon
ſtralion gegen die Buren geſtempelt und als moraliſche Unter
ſtützung der engliſchen Politik
Daher
Reiſe des Kaiſers möge unterbleiben wenn ſie nicht thatſächlich

welche Broſchüren neben der noch im

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Dreiunddreißzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 26 Oktober

geſetß auszuführen und die darin vorgeſehene Limitirung inne
zu halten

Seit dieſer Erklärung ſind noch nicht volle neun Monate ver
gangen Die Kundgebung vor wenigen Tagen in der Nordd
Allg Ztg hat beſtätigt daß die Reichsregiernng noch auf
demſelben Standpunkt ſteht den Admiral Tirpitz am 30 Jan
in der Budgetkommiſſion einnahm Was die Zukunft bringen
wird iſt freilich ungewiß Einſtweilen jedoch plant die Marine
verwaltung offenbar keine Aenderung des Flottengeſetzes Von
einzelnen Seiten wird die Forderung geſtellt daß die Marine
verwaltung in dem am 14 November zuſammentretenden
Reichstag auch wenn ſie gegenwärtig keine Mehrfordernngen
ſtelle wenigſtens Aufklärung über ihre Abſichten für die Zukunft
gebe Es ſei nicht Aufgabe der Preſſe und der öffentlichen
Meinnng eine Flokttenvermehrung auzuregen und zu betreiben
wenn die Marineverwaltung ſelbſt ſie nicht für nöthig halte
Es ſteht dahin inwieweit der Reichskanzler und der Admiral
Tirpitz dieſer Aufforderung nachkommen werden Vorderhand
erſcheint es jedoch als ob der gemeinſame Vortrag bei dem
Kaiſer mit der Marinefrage in keinem unmittelbaren Zuſammen
hang ſtehe

Jſt dieſe Vorausſetzung zutreffend ſo kommt man vielleicht
zur Vermuthung daß der Vortrag bei dem Kaiſer und die
Reiſe zum Fürſten Hohenlohe mit der allgemeinen Politik wie
fie ſich durch den Krieg in Südafrika geſtaltet in Verbindung
zu bringen ſei Es iſt bekaunt daß die engliſchen Blätter
einen Beſuch des deutſchen Kaiſers in England ſür den Monat
November angekündigt haben Auch iſt in der engliſchen Preſſe
das genaue Programm für den Beſuch bereits veröffentlicht

Man kann daher kaum zweifeln daß der Beſuch
Wer wollte beſtreiten daß ſich weite

beunruhigt und unbehaglich fühlen beides Volkes

könnte

die
ausgebeutet werden

iſt vielfach der Wunſch ausgeſprochen worden

ſchon in bindender Form angeſagt ſei neuerdings jedoch wird
gegen den Reiſeplan des Kaiſers in einer Weiſe von all
deutſchen und autiſemitiſchen Kreiſen Einſpruch erhoben und
eine maßloſe Hetze gegen England getrieben wonach der Schein
erweckt werden könnte als weiche der Kaiſer wenn er jetzt
ſeine Reiſe nach England aufgiebt nnr einem Druck der Volks
ſtimmung

Dieſes Treiben muß daher gerade von den Kreiſen beklagt
werden die von lebhaften Sympathien für die Buren erfüllt
ſind ohne darum das enge Einvernehmen mit England aufs
Spiel zu ſetzen Schließlich kommt es für die Schickſale des
Deutſchen Reiches immer weit mehr auf die Freundſchaft Eng
lands an als auf die der Buren Das ſollte man hente nicht
vergeſſen beſonders ſollte man es dort beherzigen wo man
den Geiſt des großen Realpolitikers Bismarck getrenulich zu
bewahren glaubt Es iſt möglich daß Herr v Bülow über
den Beſuch des Kaiſers in England und ſeine politiſche Be
dentung Vortrag gehalten hat Es kann aber auch ſein daß
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elwaigen Maßnahmen erörtert hat die durch die poliliſche
Lage d werden könnten Es beſtebt vielfach die Meinung
daß Rußland ſich die günſtige Gelegenheit nicht entgehen laſſen
wird irgendwo einen kräftigen Vorſtoß zu machen und die
Verlegenheit Englands auszunutzen Es iſt gemeldet worden
daß England ein neues Geſchwader ausrüſte Nicht im Hin
blick auf die Wirren in Südafrika ſondern mit Rückſicht auf
die Möglichkeit daß Rußland ſeine Pläne auf den perſiſchen

Golf ausführe und eiten perſiſchen Hafen mit Beſchlag belege
Rußland und Frankreich ſollen für einen ſolchen Fall handels
einig ſein Da wäre es nicht undenkbar daß ſich auch Deutſch
land auf alle Möglichkeiten einrichtet Und es könnte ſein daß
mit dieſen Dingen der Vortrag beim Kaiſer und die Reiſe des
Herrn Tirpitz nach BadenBaden zuſammeunhängen

Jn jedem Fall iſt die offiziöſe Mittheilung die das Wolff ſche
Telegraphenbureau verbreitet hat geeignet die Aufmerkſamkeit
aller politiſchen Kreiſe auf ſich zu lenken und Erörterungen
über die Lage hervorzurufen Es wäre erfrenlich wenn die
Regierung bald nähere Angaben über den Zweck der Reiſe
veröffentlichen wollte da andernfalls die Preſſe nur auf Muth
maßungen angewieſen wäre und dabei unnöthige Be
unrnhigung entſtehen könnte die wirthſchaftlich und politiſch
nur nachtheilig wäre

vJ J

Der Brandenburgiſche Städtetag und die Schule
th Vorwiegend Schulangelegenheiten waren es die auf dem

unlängſt abgehaltenen Brandenburgiſchen Städtetag zur Ver
handlung kamen Jnſonderheit zwei Fragen die gegenwärtig in
vielen Städten auch in Halle auf der Tagesordnung
ſtehen erſuhren eine eingehende Beſprechung Die Anſtellung
von Schulärzten und die Errichtung bezw Aus
geſtaltung von Hilfsſchulen für ſchwachbegabte
Kinder

Referent für das erſte Thema war Bürgermeiſter Möller
Brandenburg der die Anſtellung von Schulärzten lebhaft beſür
wortete Seine Ausführungen laſſen erkennen daß er die Aufgabe
des Schularztes beſonders in der Verhütung gefundheitlicher
Schäden ſieht Wenn es dem Schularzt gelinge ein einziges
Kind vor der Tuberkuloſe der Rückaratsverkrümmung u dergl zu
bewahren ſo mache ſich derſelbe bereits bezahlt Den Leuten die
darauf hinweiſen daß das heutige Geſchlecht auch ohne Schul
arzt groß und ſtark geworden ſei erwidere er daß ein ſolcher
Standpunkt ein fortſchritt feindlicher ſei Nach ſolcher Auf
faſfung brauche man auch keine Kanaliſation keine Gas und
Waſſerleitung Die Koſten dürfen nicht in Betracht
kommen Der Vortrag erntete lebhaften Beifall in der
Debatte wurden nur zuſtimmende Kundgebungen laut Von
ärztlicher Seite wies man darauf hin daß die größere Pflege
der Geſundheit der Jugend gleichbedentend ſei mit der Erhöhung
der Wehrkraft der Nation und der Vorſitzende Oberbürger
meiſter Dr Adolph erhofft von der Anſtellung von Schnulärzten
eine Verminderung der Armenlaſt Auf Antrag des Bürger
meiſters Möller Brandenburg gelangte ſchließlich folgende Er
klärung einſtimmig zur Annahme

Der Städtetag erkennt an daß die Anſtellunggleichzeitig der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes die

punkt unter Dehn in Berlin wo Panl Heyſe ſein Freund
wurde Dort hatte auch ſein berühmter Verwandter gleichen
Namens der Hiſtorienmaler Peter v Cornelius ſich ſeiner
angenommen Bald ſchloß er ſich der nendeutſchen Muſik
richtung an die Wagner und Liszt um dieſe Zeit begonnen
hatten ins Leben zu rufen und es zog ihn gewaltig nach
Weimar wo unter Liszt s Führung ein neues Kunſtleben
wachgerufen war Er iurde Liszt s Schüler und bald anch
einer der heißeſten Vorkämpfer der neuen Richtung in der
Nenen Zeitſchrift für Muſik Seine perſönliche Liebens

würdigkeit ſeine Huten Charaktereigenſchaften erwarben ihm
die Freundſchaft Liszt s der zuerſt in Cornelius unr den all
gemein gebildeten Menſchen und den Dichter ſchätzte bis die
Dichtung und Konpoſition des Barbier von Bagdad
ihn veraulaßte mit ſeinem ganzen Einfluß für Cornelius einzu
treten Man weiß daß nach dem Skandal gegen dieſe Oper
Liszt bald ſeine Stellung in Weimar aufgab ſich nach Rom
wandte und dort im Jahre 1865 Abbé wurde während
Cornelins ſich hernach in Wien aufhielt ſich dem eben dort
lebenden Richard Wagner anſchloß der ihn dann ſpäter nach
München zog wo er an der durch Haus v Bülow
reorganiſirten Königl Muſikſchnle eine Lehrſtelle einnahm bis
zu ſeinem Tode der ihn am 26 Okt 1874 während eines
Ferienaufenthaltes in ſeiner Vaterſtadt Mainz ereilte

Von maucher Seite wird der Dichter Cornelins weit höher
gehalten als der Muſiker Ein Band Lyriſche Poeſien, den
er 1861 berausgab nud die 1890 von Adolf Stern herans
gegebene Sammlung ſeiner Gedichte haben ſich viele Freunde
erworben und ſind u a von Dräſeke Liſzt Laſſen in Muſik
geſetzt worden Adolf Stern charakteriſirt ſie mit den Worten

Jn einzelnen Lauten ſind ſie der Rückert ſchen Lyrik verwandt
in den reifſten und ſchönſten von großer Origingalität Ein
zartelegiſcher Hauch weht durch ſie frei von ſchaler Sen
timentalität kräftig männlich bei höchſter Jnnigkeit volkslied
ähnlich ſchlicht finnlich friſch Ein lanniges Beiſpiel iſt das
Gedicht das er der Mainzer als Vierziger an ſeine Brant
eine Mainzerin richtete

Eine Stadt gab uns das Leben
Dir mein Liebchen dir wie mir
Hier mein Gäßchen gleich daneben
Um die Ecke geht zu dir

Moncher legt wohl manche Strecke
Schnell zurück oft wunderbar
Lieb Und zu der einen Ecke

von Schulärzten für die geſundheitliche Ent
Außer dem Barbier von Bagdad ſchrieb Cornelins

noch die Oper Cid der ebenfalls in nenerer Zeit wieder
größere Beachtung zugewendet wird ferner eine dritte un
vollendete Oper Gunlöd die 1891 von Hoffbauer und
Laſſen durchgearbeitet und inſtrnmentirt wurde Am bekannteſten
ſind ſeine kleinen Vokalwerke die Weihnachtslieder Brautlieder
gemiſchte nud Männerchöre geworden Eine gewiſſe wenn auch
mir ſtellenweiſe Herbheit der Harmonie iſt manchen Kom
pofitionen des Cornelins eigen wie denn ſchon der fünfte Takt
im Eingangschore des Barbier von Bagdad das Ohr
mit dem Accorde b d fis a überraſcht zu den Worten Leiſe
drum ſtill und ſtumm Bei Cornelius gilt eben mehr als
bei irgend einem Andern das Wort Liszt s der reproduzirende
Künſtler habe gewiſſermaßen mitzukomponiren und wir alle
die wir in Bayrenth Wagner börten wiſſen wie hier auf
dringliches Blech in ſeine Schranken zurückgedrängt dort eine
Stelle aufs zarteſte retonchirt werden kann ſo daß dann jeder
Hörer ſich ſagen muß

Das iſt was anders Wer hätt s gedacht
Was doch recht Wort und Vortrag macht

Die Ouverture zum Barbier von Bagdad iſt ein leb
haftes Bild orientaliſch phantaſtiſchen Lebens Die Hanplfigur
des launigen Werkes der ſchwatzhafte tolle Barbier iſt lediglich
eine orientaliſch komiſche Perſon ganz vhne die Tendenzen die
in Beanmarchagis Barbier zum Ausdruck konnnen und der
volle Humor über den Cornelius verfügte kommt in dieſer
daunkbaren Rolle poetiſch und mnſikaliſch zum Ausdruck Die
Soloſcene wie die Duette der beiden Liebenden Nurredin s und
Margiang s wie ihrer Vertrauten Boſtang bilden die zarten
poetiſchen und muſikaliſchen Glanzpunkte der Oper beſonders
das Lied und Duett O holdes Bild in Engelſchöne int
zweiten Akt ebenſo die Orcheſtereinleitung zu dieſem Akt über
das MuezzinTerzett Eine dankbarxe doch nicht leichte Aufgabe fällt dem Cher zu

Das Halleſche Stadttheater wird anläßlich des 25 Jahres
tages von Cornelins Tode dieſes viehünſtrittene und berühmte
Werk anfführen was in Anbetracht der hierauf zu ver
wendenden zahlreichen Proben und Zeitopfer aller Anerkennung
werth iſt Es iſt zu hoffen daß dieſe Ehrung des Dichter
komlponiſten eins auch zur Ehre des Halleſchen Kunſt
inſu glisfoarg andſalls Dr Franz Kweſt

Braucht ich volle vierzig Jahr



Werthe iſt Der Städtetag empfiehlt dSfadken der Provinz Braun a n eine politiſche Bedentung nicht beizulegen ſei aus andwirthe ſiſlellung von Schulärztenvorzugehen u d ne bedeutet weiter nichts als die Vorberei zu überein erwieſen zumal wir Sandieſte t durch u Am
Von dem gleichen warmherzigen Gefühl das nicht nach den in hen Kielmannsegg zum Uebertritt intenſiven le der hier jetzt allgemein betricheas M

die Ausführungen diktirt die Stadtſchulrath Dr Neufert leutnant verſtorbene öre a z und Feldmarſchall oniren Wenn es e wnk erkear r di Zen abr
Charlottenburg über den Unterricht ſchwachbegabter deſſen älteſte Tochter gegenwärtig H Rie mannsegg angehörte peknliren ſo halten wir es bende mit unſerer Ernte zu rechun
Kinder machie Hilſsſchulen ſind nicht allein im Intereſſe der Eumberland iſt g Hofdame der Herzogin von vrichtig dieſelbe vielleicht binnen vier W für kaufmänniſch Relchsta
ſchwachbefähigten aber noch bildungsfähigen Kinder ſondern Es iſt ſehr begreiflich daß der H Markt zu werfen Zugleich erhofften e ſich auf den halten
an reren a perantagten Schüler für die die erſteren ein Sonne echten Vannbrerſchen e ütteon vzn Cumberland ſeinem t mlboſtiiben Lagerung ein ebenſolcher e aus dieſer P gohre
Hewunniß bilden erforderlich Jn allen größeren Städten ſollten 54 zier iſt als militäriſchen Vvegleiter an Sie See d cher ger Hoſſnung m Mühlen entwickeln würde e
mehrſtufige Hilfsſchulen eingerichtet werden Bei der Auf itibeilung dürfte daher richtig ſein giebt Die Fſiniſter ſür ganwirtö t in Erfüllung gegangen Der Hert gericht
nahme in die Hilfsſchule ſowie bei der Entlaſſung aus derſelben flott Linienſchiffe für das Ausland werden jetzt in d Garantie in ledter Seele er es trotz jeder angebotenen hatten
ſei ein pſychiatriſch gebildeter Arzt zuzuziehen Dieſer ſolle auch i e Preehee Preſſe lang Jn Oſtaſien ſoll ideſteuf ſchaft die Erbauung und Serwalk privaten Silo Genoſſen decheint
ſonſt dem Leiter der Hilfsſchule als Berather zur Seite ſtehen wert er re ſtationirt ſein Das ſind ja ſo be Barth zu übertragen ſondern z Koxnhauſes zu Nachune
7 den Seindſeinſne jedes dides alhährlich mehrmals rathung ver h er r Bei der Be gribp e t ſpäter er ddelene Rencr C ein Bürrüfen e Klaſſenfrequenz dürfe in einſtufigen Hilfs j n Abrede ſtell e auf das entſchiedenſte erein ieſer führte unter Vermitt erzielte

ſchulen nicht über 12 dei drei und mehrfinfigen nicht über 20 auf die Statt e daß jemals Linienſchiffe im Auslande Hauptgenoſſenſchaft Stettin die angef mittelung der die Anſ
l icken ſein würd weiter ſtellte unt augeſfangenen Verhandlungenbezw 25 dinausgehen Eine Trennung der deren von der heimiſch 47 é ürden Vlelmehr iſt ſtets nur wallet unter ſtrenger Auſſicht den Bau ferti Verſüg

c 7 g und verS ieck un genſeſen ſei ich erfordern Padegeoiſe de enden Stweſſer tiete di Rede die deſſhiat ſein ſo Kanſ jetzt das Kornbaus zur allgemeinen Zufriedendeit v rechts
Vorbereilungskurſe für Lehrer an Hilfsſchulen ſeien ein di be Lebensmillelznſubr im Kriege ich Feinde ren hehalt d Wer Pe vertaufen fand mann Verde lagen do und

des Bedürfniß ringen ber die Zahl der Linienſch nicht zu unterbinden Und gerade n entweder unter einander oder gemei ßr r gar t h el rig e der nie 7 ehe en t bekoßnvt vinint ſeine Zinſen un i

n di Volte et h eee h e t tet et tet ar einer faſt ungetheillen leb es heißt e zeichnet wird Denn eſelbe auf bezablte die durch An Könighaften Zuſtimmung ſeitens des Städtetages Bei d s beißt Damit unſere Schlachtflotte auch im Gefecht mit liche Eintragung entſtandenen Koſten wä noncen und gericht t infolgenden Vef Bei der nach einer überlegenen Flotte eine Möglichkeit m dem Kenzer Ein und Ver während ihre Genoſſen bat

e e e e e e en wich ch v4 Privatdozent Pr JaſtrowCharloitenbur nutz tlich geleitet und zur vollen Aus Aftig zu werden gefundem g erweckle lebhaften ung gebracht werden können Dies ſind n Die Bedenken di In ſche r a r Berliner Rathhaus ferr dige Wehr ihn t W iblthe dornatten von Silos a l die a I is

J r e n ann Schi i iſthei 2 foLilerdeſen len angelegt die teien n W S Sie ſche er werden durch dieſe Mittheilungen natürlich ch per n
Der Städtetag nahm folgende Reſolution an ſchwer und a licecs e die Leitung der Formation er Gegen die Behauptung der pommerſch einer a

Jn allen Städten wo es ausführbar ſind e zwei oder mehr F al erſelben vermindert Und von kammer daß die Schlachthä merſchen Landwirthſchaſts habenHilfsſchulen einzur ſind mehrſtufige r Formationen der Schlachtflotte iſt quel äufer ſich vielfach zu Einnahmel o en einzurichten in welchen die ſchwachſinnigen Kinder Flottengeſetz nicht die Rede im ganzen re len der Städte geſtalten und dadurch zur Ber V t
eine hrem geiſtigen und körperlichen Zuſtande angemeſſ Zu dem auch von uns geſtern erwä bheuerung der Fleiſchwaaren beitragen wendet ſi J pumerUnterweiſung empfangen gemehene gelenngeichneten Flortene artt l a gebührend an das Greiſswalder Tageblatt Es d ver da

3 n 6 z 2 1 te Von d t wen Weh ttwe Herr Adam R weder e m Thatſache d ehe re die Crbuhſen ine di San un I ogeleiteten Rhein Cour wie ſolgt benutzung nicht von den Kommnnen in beliebiger Höhe t Tao i
werden können ſondern daß dieſelben in dieſer Beziehung geſetz

enlſches Rei Wir mün deu ge Reich Blatt en en re lichen Beſchränkungen unterliegen Das Kor ünd Perſonalnachrichten rung ſäen kann als es hier in dieſem bis 2 r du 1893 beſtimmt daß für die Schlage geengeſet
i ebühren dis zu einer ſolchen Höhe erhoben werden dürfen daß

ürfen daß
Der Kaiſer hat wie der Berl Böſich über den Vandalismus er he dir agrarierUber glauben daß ſie unter d ärti 9großer Ruhe geänßert und d n der Siegesallee mit nicht ihre perſö dem gegenwärtigen Kurs Aula ih von eher und überall rohe geule her be gab der n n r en ren des Mhlagekevitoch und er u m wie ein Betrag von S Praz Her

m Verſtümmelung oder Zerſtörung öffentlicher K die ſich durch zweifelsohne eines der b lic arardemagogie iſt gedeckt werd J r twa gezahlten Entſchädigungsſumie der
4 hätten für ſolche Schandthaten e W un en geren Entwicklung er bedenklichſten Zeichen unſerer inneren ſteuern auf Tiſch r rheehg di denen Verbrauchs Oppoſ
n antwortli n El man onſt niemand ver ü m hebung kommen dürfen dieDe neben Eine ſehr verſtändige Auffaſſung der Tept re re ehe was wir immer geſagt haben r pr vhrliches n ſolchen Höhe erhoben weil ans

arten u aus Darmſtadt iſt die Ankunft des ihr Urtheil aus hſeebeliver edteen Paraſiten unſeres Staates W ein Betrag von bts h nd n
h arenpagares in Potsdam für den 4 N er Entſchädigungsſumme gedeckt wi d Wi as Jzu erwarten November d J Jn Oſtpreußen macht der Ragniter Kreisſchulinſpektor ſchaftskammer etwa dar W ill die Landwirth dasv Vultejus durch ſeine Empfe Kreisſchulinſpektor va daraus die Einnahmequellen für die Städ EntſteZum ſeine Empfehlungen des reakt ſt berleiten daß die A ädteaſſeſſor s dere s Kreiſes Laub an wurde Regierungs brr r un B e fun der r werden enrſen z Wie ſteut ich z e

us dem Lan kreiſe Kö praxi as Koſtſpieli inIn Die Kinderſterblichkeit im preußiſchen Staat n tet die Hartung ſche Ztg ein Schreiben r Don re wen ehe Wegen on mat W ſe
h Jn dem neuerdings von Pr ir diunitr Z a der große Nutzen für die K aſſeh e t t t ehe See dte echt4 es preußiſchen Staates während der Jahr nie en bei den letzten Wahlen zum Reichst uä e ihres Bezirks namhaft zu machen ch gus aß e49 finden ſich intereſſante Tabelle W er Jahre 1892 94 in der ausgedehnten volksverführenden Agitati age ihren Schlachthäuſern erhebliche Ueberſchü Welhe aus eweſelichkeit Danach gingen in dent yrredte über Kinderſterb ſtarken Zunahme an Stimmen ganz deſong v und der falls muß man annehmen daß ih e e r er r e

ſchnittlich von 1060 Ki en letzten zwanzig Jahren durch Lande zu Tage getreten iſt ſonders auf dem aufgeſtellt worden i i re Behauptung nur deshalb ihre
indern im Alter bis fr macht es jedem Vaterlands en iſt um die wahre Urſache der Fleif Jnitinicht weniger als der vierte Theil Gr zit einem Jahre reunde zur unabweisbaren Pſlicht an ſeinem Theile fort verthenerung zu verfchleiern die Gr J rr e 9

vier Jahren war dagegen eine e i runde Jn den Tehzten mitz wirken zu ernſter und nachhaltiger Bekämpfu wir ausländiſches Vieh renzſperre gegen Der g
t u 227 vom Tauſend 4899 t en der Morta emelngefährlichen ſozialdemokratiſchen Lehren ges Be Tranr e r r gen n Zahl u z er r r d Wo rer e J z Verwaltung und Rechtspflege ch

a erückſichtigt daß nicht überall der Zurück e demokratie in d Pr ozial Das gänzliche Verbgang gleichmäßig geweſen iſt Namentlich ſi a ie in der Provinz Oſtpreußen gebildet Wett erbot des Totaliſators beim Vorw
Sbte die vie Byſer deren ntlich ſind es die großen welches wiederum in den einzelnen Kreiſ gebildet Wettrennen des Hannoverſchen Rennvereins hat am Sonnttädte d gen So ſtarben in den drei B Lokalkomi i Kreiſen der Provinz in Hannover großes 5 mag lagerichtsjahren 1892 94 durchſchniitlich rei Be omitees ins Leben gerufen hat die ihr Ziel durch gekü großes Aufſehen erregt Urſprünglich war an drohBerlin 273 in Stettin 4126 97 1000 Kindern in die Verbreitung des Oſtpreußlſchen Volksfreundes g ündigt worden daß der Totaliſator nur für Mitglieder in rohe
162 Die hohe Sterblichkeit v Städten if dagegen nux und eines geeigneten Volkskalenders zu erreichen beab hätigkeit ſei Infolge eines im letzten Augenblicke ein mach
auf die le hten waren Städten iſt zurückzuführen ſichtigen So iſt auch im hieſigen Landkreiſe unter zahlreicher d e des Polizeipräſidiums mußte der Betrieb runge
letariats beim Mangel r l des Pro Betheiligung ein Lokalkomitee zuſammengetreten wel es Totaliſators überhaupt unterbleiben Auch die Buchmacher zu w

d Licht bei un Ünterzeichneten als Vorſi iengetreten we chem die wurden ſcharf überwacht Der Ob ä 22genügender Sanberkeit und d un als Vorſitzender bezw Schriftführer angehören ber ihr z r Obexrpräſident Graf Stolrei e Na hrnug Wunden die Koo em de einwand Euer n e werden nunmehr ergebenſt erſucht erg der Ehrenpräſident des Rennvereins iſt wohnte zurüc
en die Male vie b der uſcht gedeiben zumal unter Yenußung der beifolgenden Formulare diejenl nach der Frankf Zta dieſem wettenloſen Rennen bei ob
Arbeit und dem e n ſt d z P wohnhaſten Perſonen anzugeben wache I e Sollten die Rennen Wwöhl wirklich wettenlos verlaufen ſein wen
rer Sang inge erſorderliche geit nach Möallhteit Ferhe J r zur Förderung der Zwecke Gegen den Marineprofeſſor Ernſt von Halle war gehen
s m e e hen 2 daß die Sterblichkeit der des Oiwpreußiſchen S e 7 e Wrrrerget Familie von Hoelle Stref 1neben ebensjahre die der gleichallerigen Mäd Berückſichti u cklären und 38 zur viderrechtlicher Führung des Adels t

überkaiſft indem von 1000 gnab e erigen Mädchen Berückſichtigung bei u nentgeltlicher Lieferung des titels bei der Staatsanwaltſchaft i1000 Vial chen nur 223 ſlarben a Fep im Durchſchnitt von gvVolksſreundes See exſcheinen Einer gefälligen baldigen jetzt mitgetheilt wird hat der Erſte An 3 en Raſſ
beſtimmte Schüüſſe nicht zu zi eber die Todesurſachen ſind Antwort unter Benutzung beiliegenden Converts an e gericht Berlin T den Strafantra le h die LKrämpfen Lebensſchwache Ab 9 da Angaben wie an wir ergebenſt entgegen eben gründung daß das H d n e ung Tuyeä komnäwmpfen r eroldsamt amtlich die A inſiorben keinen genügenden gnhetdekSn Wer Ware ver Das Formnlar welches in mindeſtens drei Exemplaren beigelegt habe daß ſowelt vorliegend zu t e Lage

e e e e nennt Boe en iahre nur ca geſtorben während Krä illig zum Abonnement des preußiſchen Volksfreundes nſt von Halle die Führung des Familiennamens W
nahezu 1600 Fällen als Todesnrſach rämpfe in bereit erklären Das Schriftſtück iſt diesmal ni ides von Halle behördlicherſeits geſtattet worden iſt Das Herolds ilich kommt ein ſehr gro rſache angegeben werden Sicher Lehrern ſondern auch den iesmal nicht nur den amt habe dabei ausdrücklich hinzugefügt d on ſicher
der Tuberkuloſe e a Peter We er derte auf Koſten geſchickt Wenn das nicht t eher ehe eher n zu von in dieſem Falle t auh S gebe rakitat rer vefeſt
Feeme an eten kann Jn r s Herr Otto Arendt veröffentlicht in der Kreuzzt i re rdtetß Jibrung ar r r nicht angenommen 2
thet ſie unter d i z on r Lreuzztg einen n könne recklich ein von vor ilienW die weich ber rn de in ter h ehe ort e è hart be S namen zu haben und doch nicht zu den Edle Vicehen ſchei

picht gepflegt werden kö ter ei die Regierung vone e ehe ginn le da Denen vngen Geldſumme noch einen nicht unerheblich 6 on der z geſpielt der eine größ t wie I id Herr e e d rein erwachſen werden auf d 60 00 M Jon
wollen ſo iſt es leicht erklärlich mit welche Trſol haben ſpeſen ſei Der Geſet m Finanzkapazität als Herr Koch ge toxirt Es ſind 110 Zeugen vernommen w ren von den fKrankheit unter ſolchen Umſtänden arbeit x Erſolge eine Gerechtſertigt H W ſei unerhört und durch nichts 60 von auswärts geladen waren heilweiſ z e auf
Sonde iſt das Hallekinderweſen en ann Auf dem s gleich iſi err Arendt rxedet von Prinzipienreitern denen theils aus England Die Zeugen ba e Vet em Süden wen
m e als Frucht eine weit Meringere Dxeeblegteit er ährt ort g ſei ob politiſch neuer Zündſtoff entſtehe und 10,000 M aus Dabei Kid mat berehret n hre W

on den Spezialberichte verſtändigen des Gr ſe beHier waren während Aen leere a h Wie 188 aber die Rechnung ohne den Reichstag gemacht de e de Rchteteſten We e d War Cinllchten nach ber
h e Huene ſwWiaue ne e e das die obige Siume von 60 Koö De eraeden Wird Wnder untergebracht wo itern t guall za h Bee lebe W l Pron Die Aechtung des Geſetzentwurſs durch Herrn Arendt macht n beſchafet In Welch t die
Weſen t Gulenhniß Pfle ekinder zu r e Wrret De Gewißheit daß er p zu Naum er Le n r n Oberp ſi ſehe
dem Periſ 16 vurde die Konzeſſion entzogen Jn vd enten der Provinz Sachſen erhoben hatte Zwiſchen dem wichn der durchſchnittlich jährlich 200 zur 7 e für den wegen ſeiner Kaualabſtimmung Oberbürgermeiſter Kraatz und verſchiedenen augelehenen ürgern und
s Proz Breslan vie unebeliche hält ſtarben nur 7 bis Schlochau on ellten Landrath Kerſten ſind im Kreiſe von Naumburg beſteht ſeit einer Reihe von Jahren ein ſehr ge R Ela
üinder im Jahre 1892 leg Der Auſſichtsverein für Koſt Einen weiteren St h 8 t 2500 M geſammelt worden ſpanntes Verhältniß welches nicht nur zu Veſchwerden bei den R erzs
82 89 Proz waren nach 962 Koſttinder unterſuchen and wirthſchaft r aben die Bündler ans der Kaſſe des vorgeſetzten Behörden ſondern auch zu verſchiedenen gerichtlichen i und
gnt und ziemlich dem Urtheil der Sachverſtändigen Die Nothleid  re Dchtechen mſen Lelſt vie Regen an de en er e e e W

4 Proz ſchlecht ihr Fiemlich und ſchlecht Geld enden des Kreiſes Schlochau müſſen recht viel z ts anwalt Rot enbach welcher ſich immer wieder über Vej Jan 383 Halt Se dere e Hier waren am Der H S b er befchwerte tahres 185 ſtarben während e von denen Im Laut de nehmigte 53 du von Soachfen Koburg Gotba ger w urkh v ſehnechch e nwet don er Worteninder hinzukamen Die Berichte chendhe und 877 uneheliche r nun noch z leich in der er ren es le e d weh d ne gerolt Ware arb
de kommen kanten zum z r Langenburg als dis Vorlndes des e ehe eld wiedergeben laſſen en h die t r

egierungsbezirk Osnabrück wird gemeldet daß Mißſtände zubolen zogs von Albany ein hach über den Oberbürgermeiſter beſchwert hatte erklärte dieſer
er habe mit jenen Worten nicht den erwähnten Rechtsanwalt

äſident nahm aber ſchließlich an daß
bezüglich der Haltekinder nirgends iervorgetretanderen Orten iſt das Weggeben von Kindern ar elue J Veltswirthſchaftlichetshs e erlie r e berbare ſters K ſſentlich hrklärung de erbürgermeiſters Kraatz wiſſentlich unwahr

Nach Kräften ſind überall Verei i ödas Voos der Ziehlinder beſſer ereine bemüht durch Fürſorge Zur Auflöſung der Silo Genoſſenſchaft Barth ſchreibt ſei und vere le i geſtalten Manches iſt auch dem B T der Rittergutsbeſitzer 4 Henning in Karmin W de e u et Veee Wne geg JS u

chon erreicht
n nie r welche dhran Stche ars gehe Wehen Kenzer Vereins und der früheren SiloGenoſſen Hberbürgermeiſſer das Verfahren mit dem Ziel auf Dienſt
ü ſtige und geſunde Jndividunm im ſozialen Verband entlgſſung einzuleiten weil ſich der beregte Beamte ſonſt tadellosnimint e ein u Als im Jahre 1897 Mittel zur Erbauung von Silos ſtaat geführt dade Nachdem der Oberpräſident die Beſchwerde ab

b rrhe e geſtellt wurden gründeten einem lange ge gewieſen hatte verklagte Oberbürgermeiſter Kraatz den Ober
Politiſches re 9 edürſniſſe entſprechend die Landwirthe der Umgegend präſidenten p Bötticher bein Oberverwaltungsgericht inn Barth die n Barth um zuvörderſt einen Berlin welches gquch nunmehr zu Gunſten des Ober

Ordynngsſtrafe 5Lägernngs und Reinigungsort für ihr dürgermeiſters entſchied und die17 Zu der Beurlanbung des Grafen Klelmannseggl zweckentſprechenden
e

als militäriſcher Pe gleiter des Priyzen Georg Wilhelm eireide zu ichaffen da die vorhandenen Räume ſowohl der lanfhob
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Verfügungen durch Ausrufen nicht zeitgemä

aber iſt daß

m und

Am Mittwoch iſt endlich der ſozialdemokratiſche Redacteurwnller auf telegraphiſche Anordnung des Magdeburger Land
erichtsdirektors Fromme aus der Strafan att in
ommern entlaſſen worden Das Wiederauſne me

Verfahren dürfte unn glatt von ſtatten gehen und die rei
ſprechung Müller s wird alsbald erfolgen Der frühere
Relchstagsabg Albert Schmidt bal die Aufforderung er
halten am 30 Oktober in Gommern ſeine Strafe von drei

ghrei Gefängniß anzutreten
Eine intereſſante Entſcheidung fällte kürzli das Schöffen

ericht in einer mecklenburgiſchen Stadt Die Behörde
Zaue eine Bekanntmachung nur durch Ausruf zur Kenntniß
zer Einwohnerſchaft gebracht obwohl eine Zeitung am Orte
rſcheint Wegen Nichtbefolgung der in der betreffenden Bekannt

Rachung enthaltenen Vorſchriften über Straßenreinigung erhielt
An Bürger einen Strafbefehl Er erhob dagegen Einſpruch und

eine Freiſprechung weil das Gericht in der Begründunga Lnncht a daß eine Bekanntmachung be le
und dahe

rechtsunwirkſam ſei
Verſchiedenes

Die Berl Pol Nachr ſchreiben Ob die Mittheilungen
welche r Stadtverordnete und Landtags Abgeordnete Kreit

ling UberaönialichenVerhandlungen wer h deschloſſes in einer Wählerverſammlung gemacht
hat im übrigen zutreffen kann dahin geſtellt bleiben Sicher

aß ſeine Behauptung es ſolle für den Fall des
Scheiterns ſolcher Verhandlungen auf Grund einer alten auf
gefundenen Karte der Schloßbezirk zu einem eigenen
Gutsbezirk erklärt werden den Thatſachen nicht ent
ſpricht Denn das Schloß gehört ſchon jetzt in
kommunaler Hinſicht nicht zur Stadt Berlin bildet
vielmehr einen Kommungalbezirk für ſich Wenn von
einer alten Karte die Rede iſt ſo dürfte es ſich darum gehandelt
haben die nicht zweifelfreie Grenze dieſes Schloßbezirks gegen zu
über dem Gemeindebezirk Berlin feſtzuſtellen Dies gilt
namentlich von der Abgrenzung des Schloßbezirks gegenüber
den ihn umgebenden Straßen und Plätzen Nach einer Mit
theilung die dem B von maßgebendſter Seite geworden
iſt befindet ſich Herr Kreitling im Jrrthum Seit Jahr und
Tag iſt jede Art von Verhandlung in dieſer Sache abgebrochen

T Ansland
Der Trausvnaalkrieg

Herrn Chamberlain wird es unbehaglich zu Muthe angeſichts
der bisherigen Mißerfolge in Afrika und im Hinblick auf die
Oppoſition der ſeine Afrikopolitik begegnet Die Art wie der
engliſche Koloniglminiſter das engliſche Vorgehen gegen Trans
vagl zu rechtfertigen verſucht und auf die ſeine geſtrige Rede
ſ Morgenblatt ein neues bezeichnendes Licht wirft iſt wohl
das ſtärkſte was auf dem Gebiete politiſcher Heuchelei und
Entſtellungskunſt geleiſtet werden kann Es heißt doch die
Dinge geradezu auf den Kopf ſtellen wenn er die Schuld am
Ausbruch des Krieges auf Transvaal ſchiebt Das erinnert
an die Fabel vom Wolſe der das Lamm für die Trübung des
Waſſers verantwortlich macht obwohl es unterhalb ſeines
Platzes am Bache ſteht Sehr zutreffend bemerkt der Temps
daß es ſtets die Methode der großen Feinde des Weltfriedens
geweſen iſt die Dinge ſo einzurichten daß ihre Widerſacher
ihre Opfer in die Enge getrieben wurden bis ſie aus eigener
Jnitigtive vorgingen und ſo ſcheinbar im Unrecht handelten
Der geſammte Gang der Verhandlungen zwiſchen England und
Transvaal zeigt bei einem unparteiiſchen Studium der eng
liſchen Blaubücher und des von der Regierung in Prätoriag
veröffentlichten Gelbbuches daß England ſtets nur nach einem
Vorwande zum Bruche geſucht hat daß es beſtändig die Grund
lage der Erörterungen wechſelte und ſich bemühte ſeine in
drohendem Tone gehaltenen Forderungen unannehmbar zu
machen daß im Augenblick als Transvgal ſogar die Forde
rungen Milner s annehmen wollte Chamberlain die Sache ſo
zu wenden wußte daß man die liberalen Anerbietungen vom
22 Auguſt abwies und die eigenen Vorſchläge vom 8 Sept
zurücknahm Dieſe ſkrupelloſe Politik hat ihren Zweck erreicht
ob zum Heile Englands iſt allerdings fraglich Selbſt
wenn England ſchließlich doch ſiegreich aus dem Kampfe hervor
gehen ſollte was aber nicht ohne Grund von verſchiedenen
Seiten ſehr ſtark angezweifelt wird dürfte ihm Südaſrika noch
recht große Schwierigkeiten bereiten denn dann würde der
Raſſenkampf wohl erſt recht losbrechen den Chamberlain gegen
die Holländer in Südafrika ſeit Jahren vorbereitet hat Dazu
kommen die bedenklichen Nachrichten aus Jndien die die dortige
Lage infolge der durch allerlei Nöthe erbitterten Volksſtimmung
für England recht ungünſtig erſcheinen laſſen
Was nun die Lage im Natalgebiet anbelangt ſo ſcheint als
ſicher feſtzuſtehen daß eine Vereinigung der aus dem
befeſtigten Lager von Glencoe vertriebenen engliſchen Truppen
Yule s mit der bei Ladyſmith lagernden Hauptmacht White s
noch nicht gelungen iſt
ſcheint darauf gerichtet zu ſein die gus dem Tintwapaß ſüvlich
von Harryſmith herauskommenden Buren des Oranſeſreiſtgates
auzugreifen um ſich dann vereint mit Yule auf General
Joubert s Truppen zu ſtürzen Vermuthlich wartet White noch
auf Verſtärkungen aus Durban Es wäre übrigens thöricht
W die Buren weiter getrennt marſchiren und ſich getrennt
an laſſen Ein engerer Zuſammenhalt ihrer Truppen für
neueren Diiuheinn Kämpfe iſt dringend geboten Aus den
herrbt daß die bieher go arg dertäekend e deuen
gut heſchoſſen hat Aus de geringen Wer n uweedie die Buren deren Honpuhceet en Zahl von Oeſchüven
ſehen ſein muß mit ſich ſihrien a gritterie reichlich ver
d gehenden hen halbe de beſte wie

die Bedeutung der engliſchen Sie iElgt Siege bei Glencoe undte übertrieben t Der Daily Mail Korreſpondent
hlt e nach dem Gefecht bei Elandslagagte die Buren

einzeln v im Sritiſchen Lager fraterniſirten Man ließ
her el en a ins Lager kommen die ſich nach dem

eß ſie ameraden und Verwandten erkundigten undarbeiten 97 ne gehen Auch die Ambnlanzen
richt ſ meradſchaftlich men Der Korreſpondent

richt über die Haltung der gefangenenſehr vortheilhaft

ecceeeneenneeLeib und Bett

Wäsche

Der Plan des vorſichtigen White

Buren aus die alle den Eindruck von Landedelleuken machten
Die am 24 geſchlagene Schlacht bei Rietfontein war
überaus erbittert da die Buren ſehr ſtark und in nahezu
uneinnehmbarer Stellung waren Die Am Anſchluß hieran
verbreitete und nur unbeſtimmt dementirte Nachricht von der
Gefangennahme einer engliſchen Huſarenſchwadron läßt den
Fe zu daß auch diesmal der engliſche Angriſſ abgeſchlagen

onſt meldet man noch daß dem in der Schlacht bei
lencoe ſchwer verwundeten General Symons die Kugel

extrahirt wurde Der Verwundete befindet ſich beſſer
Sehr bedenklich erſcheinen die großen Verluſte der

Engländer man ſagt jetzt ſie ſeien ſo ſchwere daß ſie das
Kriegsamt nicht veröffentlicht Sie ſollen bereits die den
Engländern im ganzen Sudan Feldzug Wer überſteigenBeſonders auffallend iſt der gewaltige Verluſt an Offizieren

Er zeugt einerſeits von der tapferen vielleicht tollkühnen Opfer
willigkeit der engliſchen Offiziere iſt aber auch anderſeits einBeweis dafür daß die Bkhanxiung die Buren hätten im
Laufe der Jahre erheblich an Schießfertigkeit eingebüßt falſch
war Die Jnſtruktion ihrer Scharſſchützeu lantete offenbar
dahin die Chargen der Gegner anfs Korn zu nehmen und
mit welchem Erfolge ſie dies gethan haben dafür liefern die
Se ſnifſerg ein erſchreckendes Beiſpiel Jm Gefecht von
Glencoe betrug der engliſche Verluſt an Offizieren 14 Proz
des Geſammiverluſtes bei Elandslaagte 13 Proz Wie
gewaltig dieſer Verluſt iſt erhellt am beſten wenn wir ihn an
dem Offiziersbeſtande der deutſchen Truppen Jnfanterie und
deren Verinſten im Kriege von 1870/71 meſſen Die Stärke
des Jnfanteriebataillons betrug 1002 Köpfe darunter 22
Offiziere oder 2,2 Proz Offiziere Der deutſche Verluſt in
der Schlacht bei Spichern die die Engländer als Gegenſtück

dem Gefecht von Glencoe anführen betrug nun 4871 Köpfe
darunter 223 Offiziere alſo 41 Proz Offiziere während
die Engländer bei Glencoe wie geſagt 147 Proz an Offizieren
verloren haben

Einem Londoner Briefe der Frankfurter Zeitung entnehmen
wir über die Uniformirung der für Afrika be
ſtimmten engliſchen Truppen folgendes

Bemerkenswerth für den militäriſchen Beobachter iſt die
Uniformirung der Soldaten und der Schutzfarbe welche
man allen Waffen ſelbſt den Offiziersſäbeln den Feldflaſchen
und Krimſtechern gegeben hat Die Farbe iſt grünlichgelb
und wird Khaki genannt Jch habe mich davon überzeugt
daß man bereits auf wenige hundert Meter von den von oben
bis unten in Khaki Gekleideten nichts mehr ſieht als einen
kleinen Theil des Geſichts ſoweit dieſes nicht durch den großen
Khakihelm auch noch verdeckt iſt Zweifellos wird dieſe neue
Uniform den Bureun das Zielen ſehr erſchweren und die eng
liſchen Verluſte bedeutend verringern Auffällig und unerklär
lich iſt es freilich daß man angeordnet hat daß die Brotbeutel
der Offiziere weiß ſtatt khakifarbig ſein ſollen Dadurch hat
man die Offiziere wieder unverkennbar gekennzeichnet denn
der weiße Fleck und das weiße Band hebt ſich grell von dem
gelblichen Untergrunde ab Vielleicht iſt dieſe Vorſchrift in
Verbindung mit der Unvorſichtigkeit der engliſchen Offiziere
daran Schuld daß die Offiziersverluſte bei Glencoe ſo unver
hältnißmäßig hohe waren Daß man ſelbſt die Geſchütze und
die Geſchützlafetten mit Khakifarbe angeſtrichen hat iſt äußerſt
raffinirt Auf die großen Entfernungen in welcher ſich heut
zutage ein Geſchützkampf abſpielt muß dieſe Einrichtung die
Geſchütze thatſächlich faſt unſichtbar machen Schließlich
möchte ich nöch erwähnen daß meiner Anſicht nach die Khaki
jacke mit ihren beiden Bruſttaſchen
Uniform iſt als der engliſche rothe Rock Rangabzeichen be
finden ſich an den Aermeln und ſind ſo angebracht daß ſie
nur von der Seite geſehen werden können Unvorſichtigerweiſe
hat man dieſe Abzeichen zum Theil ſehr grell gehalten was
den Trägern derſelben keineswegs angenehm ſein dürfte

Aus London kommen Klagen über große Mißwirthſchaft
die engliſcherſeits bei dem Transport der Verpflegung
und beſonders bei der Krankenpflege herrſcht Das
Kriegsminiſterinm ſoll mit der Ausſendung eines hinreichenden
Stabes für die Krankenpflege in ſkandglöſer Weiſe gegeizt
haben und die in Südafrika jetzt befindlichen Kräfte ſeien
abſolut unzureichend für die große Zahl der Verwundeten

Die Ein ſchiffung von Builer s Armeecorps hat
bekanntlich ſeit einigen Tagen begonnen Sobald ſie vollendet
iſt werden innerhalb 14 Tagen ſeit Beginn der Mobilmachung
zuſammen 21,672 Mann eingeſchifft ſein Auf den Feldzugs
plan Buller s wirft die Mittheilung des Kriegsamtes über
den Beſtimmungsort der drei Diviſionsgenergle die ſich zuletzt
einſchifften ein bedeutſames Licht Man berichtet darüber

Sir Francis Clery der die zweite Diviſion komman
dirt geht nach Port Elizabeth Sir William Gatacre
der Commandeur der driften Diviſion nach Eaſt London
und Lord Methum nach der Kapſtadt Der Schluß liegt
auf der Hand daß ihre drei Jnfanterie Diviſionen gleichfalls
in dieſen drei Häfen ausgeſchifft werden ſollen und der Plan
ſcheint daher zu ſein den Marſch gegen Prätoria mit
vier getrennten Abtheilungen aufzunehmen die all
mälig konvergiren Die erſte Diviſion nuter Lord Methum
würde denmach die Rapſtadt als Hauptbaſis und De Aar
Junktion das mit ihm durch die centrale Kaptinie verbunden
iſt als vorgeſchobene Baſis benutzen und von hier gegen die
Weſtgrenze der zwei Republiken operiren Die zweite
Diviſion würde von Port Elizabeth über Colesberg oder
Naanw Poort wohin ihr für vier Fünftel des Weges zwei
Eiſenbahnlinien zur Verſügung ſtäuden gegen den centralen
Theil des Freiſtaats und direkt auf Bloemſontein losrücken
Die dritte Diviſion hat von Eaſt London eine unabhängige
Eiſenbahnlinie nach Stöormberg Junktion von wo ſie ſich
entweder gegen Aliwal North wenden oder bei Bethulie mit
der zweiten Diviſion vereinigen könnte Die Stellung
White s in Natgal iſt bekannt Seine Abtheilung bildet den
äußerſten rechten Theil des weitgeſpannten Nebes das über
die zwei Republiken zuſammengezogen werden ſoll

OeſterreichUngarn
Die Oeſterreichiſche Volkszeitung veröffentlicht eine Unter

redung mit dem Juſſizminiſier Kin dinger über die Vorgänge
im Abgeordnetenhauſe am Mittwoch Der Minlſſter erllärte
er ſei durch die Vorkommmniſſe ſehr überraſcht er habe im erſten
Augenblick den Grund der Erregung nicht verſtanden der Erlaß
ſei kein Geheimerlaß ſondern eine amtliche Mittheilung rein
interner Natur und eine ganz naturgemäße Folge der Auf
hebung der Sprachenverordnungen Der Miniſter ſei ſtets der

Tafel Thee und Katffee Gedechke
Tischiücher Handtücher

Staub Wisch und Penstertücher
in anerkannt anübertroffener Auswahl und

T aSSerSeWöhnlüch
billisen Preisen

eine viel kleidſamere

Meinung geweſen daß die Regelung der Sprachenfrage auf dem
erordnungswege ein Unglück ſei er ſchähze ſich glückllch zurne bisherigen Zuſtandes be geirege zu haben

Der Entwicklung aller Nationen bringe er ein gleiches Jntereſſe
entgegen Die der ſchleſiſchen Sprachenverordnungen
habe er nicht verfügt und beabſichtige es an
ür t halte Sein erſter Grundſatz ſei Gerechtigkeiter ree Preſſe beſtätigt die Nachricht da d r

elersSektionschef im Miniſterium des r Graf
beimb ſeit längerer Zeit Verwendung im Auslande wünſche
und fügt hinzu zunächſt komme der Botſchafterpoſten beim Vatikan
in Betracht da Graf Revertera mit Rückſicht auf ſein hohes
Alter in den Ruheſtand zu treten wünſche Vorausgeſetzt daß
die Vorlage betr die Umwandlung der Geſandtſchaft in Waſhlugton
in eine Votſchaft die Genehmigung der Delegatlionen erhalte
komme auch dieſer Poſten in Betracht

Frankreich
Vom Kriegsminiſter General Gallifet werden aller

lei intereſſante Neuigkeiten gemeldet Jm Kabinetsrath wurde
am Dienstag ein von Gallifet vorgelegtes Dekret unterzeichnet
das die Organiſation des Oberſten Kriegsraths dergeſtalt ab
ändert daß dieſer Rath für die Zukunft nur noch aus Offizieren
beſteht die für den Kriegsfall zu Commandenren von Armeen
beſtimmt und in Friedenszeiten an die Suigr eines Armeecorps
geſtellt ſind General Lucas iſt zum Mitglied des Oberſten
Kriegsgerichts General Griſot zum Commandenr des 19 Armee
corps ernannt worden Die Generale Jamont Herve Giova
ninelli Brugère Zedé Duchène Lucas Saufſier Mercier und
Zurlinden ſind gegenwärtig Mitglieder des Oberſten Kriegs
rathes Der Wortlaut des Dekretes reſpektirt den gegenwärtigen
Perſonalbeſtand gleichzeitig wird aber das freiwillige Ausſcheiden
dreier Mitglieder als unmittelbar bevorſtehend angekündigt
angeblich wegen Kränklichkeit Dem Figaro zufolge erklärte

General Gallifet bei Vorlegung der Dekrete im Miniſterrathe
in eindringlichen Worten die hohe Bedeutung dieſer Maßnahmen
und betonte dabei die Verjüngung welche dadurch in der Armee
leitung herbeigeführt werde

Nach dem Figaro hat Gallifet gegen Urbain Gohfer und
Perreux den Herausgeber der Aurore eine ſtrafgerichtliche
Unterſuchung wegen Beleidigung der Armee begangen durch
mehrere Artikel in dem genannten Blatte beantragt

Wie Figaro weiter meldet wird der Prozeß vor dem
Staatsgerichtshofe am 6 Nov beginnen und der Zu
ſammentritt der Kammer am 14 Nov erfolgen Der Ober
ſtaatsanwalt Bernard läßt in ſeinen Schlußanträgen in der
J e die Anklage gegen Monicourt Parſeval

und Girard fallen und hält wegen der übrigen Angeklagten
unter denen ſich auch Déroulède Buffet und Gusérin befinden
die Anklage wegen Komplotts und Attentats auf die Sicherheit
des Staates aufrecht Der Staatsanwalt verlangt weiter daß
wegen der flüchtigen Angeklagten ſpäter eine Entſcheidung ge
troffen werde

Die vom Miniſterrath angenommene Novelle über Arbeiter
Syndikate ertheilt dieſen die Rechte einer juriſtiſchen Perſon
ſo daß ſie Vermögen erwerben und Handel treiben können Sie
werden als Geſellſchaften mit beſchränkter Haftbarkeit behandelt
Unterſagt bleibt den Syndikaten auch fernerhin Geldausgaben
für politiſche Propaganda zu machen Die Syndikate unter
ſtehen den Handelsgerichten Die Verletzungen des Geſetzes
werden nur civilrechtlich verfolgt ſo weilt nicht die Beſtimmung
des Strafgeſetzes über gewaltſame Eingriffe in die Freiheit der

Arbeit gilt Spauianien
Der ehemalige Kolonialminiſter Fabie iſt zum Gouverneur

der Bank von Spanien ernannt worden
Der Präfekt von Barcelona verbot eine von den kataloniſchen

Vereinigungen beabſichtigte große Verſammlung

Türkei
Das Finanzminſterinm verhandelte mit der Ottoman

bank über einen Vorſchuß von 700,000 Pfund auf Grund
der projektirten Konvertirung der Douanenanleihe

Bulgarien

die Beſprechungen der dort anweſenden bulgariſchen Miniſter
Natſchewitſch und Tenew mit den Vertretern der aus öſter
reichiſchen franzöſiſchen und deutſchen Bonken beſtehenden
Gruppen über die Deckung der bulgariſchen Finanz
bedürfniſſe beendet Die Miniſter gaben befriedigende Er
klärungen ab Die Emiſſion einer bulgariſchen Anleihe iſt
verſchoben bis die Lage des Geldmarktes ſich beſſert Bis
dahin will die bulgariſche Regierung durch verſchiedene budgetäre
Beſtimmungen über die Schwierigkeiten der Lage hinweg
kommen Die Miniſter ſind geſtern nach Sofia zurückgereiſt
Der Agence Telegraphique Bulgare zufolge hätte der Miniſter
rath den Vorſchlag des Syndikats der intereſſirten Bankgruppen
abgelehnt daß der geplanten Uebernahme der bulgariſchen Titres
ein niedrigerer Kurs zu Grunde gelegt werde als in den Kon
ventionen feſtgeſetzt war ebenſo wurden der Vorſchlag wegen
Umwandlung der bulgariſchen Bank in eine Aktienbank ſowie die
Einräumung einer Kontrolle über die bulgariſchen Monopole
an das Syndikat abgelehnt Die Agence fügt hinzu die
Regierung werde zunächſt zu den eigenen Einnahmequellen des
Landes ihre Zuflucht nehmen und habe zu dieſem Zwecke bereits
Maßnahmen getroffen

Nordamerika
Jnfolge des Rathes des Admirals Dewey ſoll die Zahl der

amerikaniſchen Schiffe bei den Philippinen be
deutend vermehrt werden damit die Marine befähigt ſei dort
beſſer als bisher jede Zufuhr von der See aus abzuſchneiden Die
zur Vermehrung der dortigen Geſchwader auserſehenen Schiffe
ſollen ſobald es ihre Fertigſtellung geſtattet einzeln durch den
Suezkanal nach Manila abgehen und dem Contre Admiral
Watſon zur Verfügung geſtellt werden Watſon wird dann in
allem über 50 Schiffe und Fahrzeuge der verſchiedenſten Art
und Größe verfügen und mit ihnen eine ſcharfe Bewachung der
Gewäſſer um die Jnſeln herum ausüben Eine formelle Blockade
iſt aus politiſchen Rückſichten jedoch nicht erklärt Dieſelbe würde
zwei kriegführende Staaten vorausſetzen und dem Blockirenden
manche Verpflichtung auferlegen wenn ſie von anderen See
mächten als bindend anerkannt werden ſollte

Süd amerika
Nach Privatmeldungen aus Oruro Volivien wählte der

Kongreß den General Pando zum Präſidenten und den
Oberſten Lucio Velasco zum Vicepräſidenten der Republik

erantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert H erling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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